[image: image1.jpg]Augennetz
West

Universitares
Qualitatsnetzwerk








Protokoll der Vorstandssitzung des Augennetz West
Mittwoch, den 17. April 2013, Beginn: 15:30 Uhr, Ende: 16.35 Uhr

Konferenzraum der Universitäts-Augenklinik Bonn

Teilnehmer aus dem Vorstand: Frau Dr. K. Lê-Ruppert, Herr
 L. Weßels, Herr Prof. Dr. F.G. Holz, Herr PD Dr. T. Krohne
Gäste: Frau Dr. E. Krüger, Frau Dr. S. Hunt, Herr E. Matthes
Protokollantin: Frau Dr. S. Hunt
Tagesordnungspunkte

· Begrüßung

· Ergänzungs- und Änderungsvorschläge zur neuen Website des Augennetz West
· Update zum Zuweiserportal und zur Online-Terminvergabe

· Notfallversorgung durch die Uniklinik
· Praxis-Hospitationen durch Assistenzärzte
· Qualitätsmanagement – Erstellung gemeinsamer Behandlungsleitlinien
· Mitgliederversammlung (11.09.2013) – Themenbesprechung

Begrüßung:

Herr Professor Holz begrüßte die Teilnehmer und übernahm die Versammlungsleitung.
Ergänzungs- und Änderungsvorschläge zur neuen Website des Augennetz West:

Die neue Website des Augennetz West wurde vorgestellt. Es gab keine Ergänzungs- oder Änderungswünsche.
Update zum Zuweiserportal und zur Online-Terminvergabe:

Herr Dr. Krohne informierte über neue Entwicklungen beim Zuweiserportal (ZWP) sowie der Online-Terminvergabe. Das ZWP wird gegenwärtig von 25 niedergelassenen Augenärzten genutzt. Diese haben über das ZWP elektronischen Zugriff auf Arztbriefe, Laborbefunde, Konsilbefunde und bildgebende Diagnostik. Es wird zur Zeit intensiv daran gearbeitet, auch niedergelassenen Ärzten zu ermöglichen, ihre Bildbefunde via ZWP an die Klinik zu übermitteln. In einem nächsten Arbeitsschritt sollen alle diagnostischen Geräte der Augenklinik mit dem ZWP verbunden werden, so dass alle bildgebende Diagnostik automatisch auch an das ZWP weitergeleitet wird.
Frau Dr. Lê-Ruppert berichtete von Problemen mit dem ZWP: Einen ihrer Patienten konnte sie im ZWP nicht finden. Sie wird den Patientennamen an Herrn Dr. Krohne übermitteln, so dass er das Problem rasch abklären und beheben kann.
Für die Online-Terminvergabe wurden von Herrn Dr. Krohne und einer externen Programmierfirma auf der Homepage der Universitäts-Augenklinik Bonn zwei neue Buttons eingerichtet: Zum einen der Button „Terminvergabe für Patienten“, zum anderen „Terminvergabe für Ärzte“. Vorteilhaft ist, dass sich alle von Patienten bzw. Ärzten dort eingegeben Daten nun automatisch auf dem Server des Universitätsklinikums befinden und somit vollständiger Datenschutz für die Angaben gewährleistet werden kann, wie auch der Datenschutzbeauftragte des Klinikums bestätigte. Ärzte können dadurch bei der Online-Terminvergabe zusätzlich Diagnosen und auch die Dringlichkeit der Behandlung angeben. Optional kann der Arzt auch eine automatische Antwortmail anfordern, in welcher ihm der vereinbarte Termin für den Patienten mitgeteilt wird. 
Herr Dr. Krohne und Herr Professor Holz wiesen zudem auf das Symposium „Kooperation von Augenärzten als Erfolgsparameter“ hin (26.-27.04.2013 Hotel Nikko, Düsseldorf)
Notfallversorgung durch die Uniklinik:
Hintergrund ist, dass ein Teil der niedergelassenen Augenärzte an einer (Teil-)Übernahme der Notfalldienste durch die Univ.-Augenklinik Bonn interessiert wäre. 
Herr Dr. Neißkenwirth und Herr Professor Holz hatten sich bezüglich der Neuregelung des Notdienstes bereits im Februar an die Kreisstelle der KVNo Rhein-Sieg-Kreis gewandt. Der Vorsitzende der Kreisstelle, Herr Cremer, hatte im März geantwortet, dass die angesprochene Problematik einer der Kernpunkte der anstehenden Reformierung des organisierten Breitschaftsdienstes im Bereich der KVNo sei. Allerdings sei mit der Reform nicht in Kürze zu rechnen, da aktuell anhängige verwaltungstechnische Fragen sowie die Beteiligung der Vertreterversammlung der KVNo an dem Konzept der Neuorganisation eine schnelle Umsetzung nicht zuließen.

Frau Dr. Lê-Ruppert wies auch auf das Problem hin, dass z.B. die Notdienste in ihrem Bezirk durchgängig eine Woche dauern (6 Wochen per annum). Während der Notdienstzeiten muss sie die gesamte Woche anwesend sein und könne z.B. nicht an einem Abend dieser Woche an einer Fortbildung teilnehmen. Des Weiteren wies sie auf die ungleiche Belastung der regionalen Ärzte hin. Sie müsse 6 Wochen im Jahr die nächtliche Notfallversorgung leisten während Herr Wessels informierte, dass er per annum nur zwei Wochen Notdienste habe. Herr Wessels wollte sich in den Tagen nach der Vorstandssitzung in der Sache mit Herrn Dr. Paust, Herrn Dr. Krippendorf und Herrn Dr. Neißkenwirth besprechen, um eine mögliche Neuregelung der Notfallversorgung bei der KVNo voranzubringen. Eine Neuregelung des Notdienstes sei bspw. bereits in Düsseldorf und in Bielefeld umgesetzt worden.
Praxis-Hospitationen durch Assistenzärzte:
Es soll Assistenzärzten der Universitäts-Augenklinik Bonn ermöglicht werden, in einer niedergelassenen Augenarztpraxis zu hospitieren. Hintergrund ist, dass sich die tägliche Arbeit eines niedergelassenen Augenarztes in hohem Maße von der Arbeit in der Klinik unterscheidet. Während Ärzte in der Klinik meist nur schwerkranke Patienten für sehr kurze Zeiträume betreuen, versorgt der Augenarzt in niedergelassener Praxis seine Patienten in der Regel über eine sehr lange Zeit. Die Arbeitsabläufe in Klinik und Praxis unterscheiden sich z.T. erheblich. Bei einer Hospitation können Assistenzärzte erste Eindrücke sammeln, ihre Weiterbildung attraktiv komplettieren und Entscheidungshilfe für ihre berufliche Zukunft finden. In der Univ.-Augenklinik Bonn haben 10 Assistenzärzte Interesse an einer Hospitation angemeldet. Herr Wessels und Frau Dr. Lê-Ruppert sind grundsätzlich bereit, einen Hospitanten bei sich in der Praxis aufzunehmen. Frau Dr. Lê-Ruppert gab jedoch zu bedenken, dass sie nur halbtags arbeite und ihre Praxis nur Privatpatienten behandle. Herr Wessels informierte, dass eine Hospitation etwa 3-4 Monate zuvor avisiert werden müsse, damit das Praxisteam auch genug Zeit für den Hospitanten einplanen könne. Eine Hospitationszeit von etwa 2-3 Wochen wurde für sinnvoll erachtet.
Qualitätsmanagement – Erstellung gemeinsamer Behandlungsleitlinien:
Auf der Website des Augennetz West können Mitglieder zahlreiche Behandlungs-empfehlungen, Leitlinien und Stellungnahmen einsehen. Es sollen aber auch gemeinsame Behandlungsgleitlinien von den Mitgliedern erstellt werden. Diese sollen den Austausch zwischen Praxis und Klinik verbessern (z.B. wer übernimmt welche Aufgaben in der Nachsorge) und die Patientenversorgung optimieren. So wünschte Frau Dr. Lê-Ruppert, dass Hand-Outs für Patienten erstellt werden, die sich mit den häufigsten Patientenfragen z.B. vor und nach Katarakt-OP beschäftigen. Patienten würden hierdurch über den Ablauf und die Risiken der OP sowie die Nachsorge besser informiert und niedergelassene Augenärzte durch weniger Rückfragen entlastet werden.
Mitgliederversammlung am 11.09.2013 – Themenbesprechung:
Die erste Mitgliederversammlung wir am 11. September 2013 stattfinden. Besprochen werden sollen u.a. oben genannte gemeinsame Behandlungsleitlinien. Es wurde vorgeschlagen, sich auf zwei bis drei Krankheitsbilder zu fokussieren und hierfür gemeinsame Behandlungsrichtlinien auszuarbeiten. Ein weiteres Thema soll die Notfallversorgung sein. In der nächsten Zeit sollen weitere Themen gesammelt werden, um dann zu beraten, welche der Themen für die Mitgliederversammlung relevant sein könnten.
Die Vorstandssitzung wurde um 16:35 Uhr beendet.
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